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Städtisches Klinikum München  

Zeit, die Politik einzuschalten 
dbb gegen Ausgliederungen   
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
deutlich sprechen wir uns gegen die anstehenden Ausgliederungen 
und Abwertungen der Bereiche Service und Logistik im Städtischen 
Klinikum München (StKM) aus. Servicegesellschaften mit abgesenk-
tem Bezahlungsniveau sind für dbb und komba der falsche Weg. Aus 
diesem Grund haben wir auch Tarifverhandlungen dazu abgelehnt. 
Auf einen bloßen „Anstandstarifvertrag“, der dem Vorhaben der Aus-
gliederung das „Mäntelchen“ der gewerkschaftlichen Legitimation 
verpasst, sind die Gewerkschaften nicht eingegangen. Tarifverträge 
verhandeln wir im Auftrag unserer Mitglieder und nicht aufgrund po-
litischer Beschlusslagen der Arbeitgeberseite.  
 
Kaum Einsparpotential 
Wir haben stattdessen die Politik direkt aufgefordert, ihren Weg zu über-
denken. Bei einem realistischen Blick auf die Lebenshaltungskosten in 
München sind spürbare Einsparungen durch Ausgründungen gar nicht 
möglich. Die für die Servicegesellschaften geplanten Entgelte hätten mas-
sive Aufstockungen notwendig gemacht. Das bedeutet, dass de facto öf-
fentliche Gelder nur umverteilt werden, den Steuerzahler aber dieselbe Be-
lastung trifft.  
 
Vorbild öffentlicher Arbeitgeber 
Wir sehen hier die StKM und auch die Stadt München als öffentliche Ar-
beitgeber in einer Vorbildfunktion, was Bezahlungsniveau und Arbeitsbe-
dingungen angeht. Das gilt auch für die unteren Einkommensgruppen. 
Denn auch hier ist eine gute menschenwürdige Bezahlung Pflicht, damit 
man bei dem leergefegten Arbeitsmarkt in der Landeshauptstadt über-
haupt die Stellen besetzt bekommt und die Krankenhäuser am Laufen hält. 
Denn ohne die oft vernachlässigten Servicebereiche funktioniert ein Kran-
kenhaus nicht.  
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

dbb und komba helfen! 
 
Als Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkom-
petente Vertretung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Be-
ratung bei Problemen am Arbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolle-
ginnen und Kollegen kennen die Fragen und Probleme in den Kommunen 
und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsberatung und Rechts-
schutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur ei-
nige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kur-
zen Wege: Ob nun zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen 
Arbeitgebern, zu den Betrieben oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht al-
les: Der dbb tritt als eigenständiger Tarifpartner machtvoll den Arbeitge-
bern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und setzt, wenn es 
sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusam-
men bieten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstüt-
zung im beruflichen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische 
Interessenvertretung auf höchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und 
unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere Informationen: www.komba.de 
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Starker Partner:  
Seit mehreren Jahren laufen verschiedenste Strukturänderun-
gen im StKM. Dies bedeutet Stress und Druck für die Arbeit-
nehmer. Viele vermeintliche Sicherheiten werden in Frage ge-
stellt. Darum ist es wichtig, dass man nicht alleine ist, sondern 
Teil einer starken Gemeinschaft aus dbb und komba vor Ort. 
Wir begleiten die Umstrukturierungen und vertreten die Inte-
ressen unserer Mitglieder am Verhandlungstisch und durch die 
Beratung vor Ort. 

http://www.komba.de/

